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Zum Motiventeil der Anfrage: 

t'-f6IAB 

199J -05- '3 
zu 7--23/J 

Der Leistungsauftrag für die Strecke Friedberg - Oberwart ist 

im Reiseverkehr bis Jahresende 1991, im Güterverkehr bis zum 

Jahr 2001 terminisiert. 

Die ÖBB werden mir bezüglich des Reiseverkehrs (hinkünftige 

Verkehrsabwicklung bzw. Betriebsart) im genannten Strecken­

abschnitt voraussichtlich im Sommer 1991 eine entsprechende 

Empfehlung vorlegen. 

Im Interesse der Sicherheit des die Bahn kreuzenden allge­

meinen Verkehrs sind die ÖBB bemüht, im gegenständlichen 

Streckenabschnitt schienengleiche Eisenbahnkreuzungen aufzu­

lassen bzw. mit technischem Kreuzungsschutz zu versehen. 

Diese Bemühungen scheiterten bisher an den Einsprüchen der 

Gemeinden bzw. der unmittelbaren Anrainer. Nunmehr sind 

positive Gespräche im Gang, insgesamt 19 schienengleiche 

Eisenbahnkreuzungen gänzlich aufzulassen und 4 schienen­

gleiche Eisenbahnkreuzungen mit technischem Kreuzungsschutz 

zu versehen. 
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Ihre einzelnen Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 5: 

"Warum ist die Nebenbahnverordnung von 1986 nach wie vor in 
Kraft, obwohl sich sämtliche Voraussetzungen mit dem Fall des 
Eisernen Vorhanges spätestens seit 1989 dramatisch geändert 
haben? 

Das Bundeshaushaltsgesetz verlangt nun schon seit 1987 in 
§ 14 Abs. 3 sowohl die Kosten wie auch den erwarteten Nutzen 
von beabsichtigten legislativen Maßnahmen darzulegen. Dies 
gilt auch für Verordnungen. 
a. Können Sie offenlegen, welche Kosten-Nutzen-Relation Sie 

bei der derzeit in Planung befindlichen Novelle einer 
Nebenbahnverordnung annehmen? 

b. Wenn nein, warum nicht?" 

Der Bund hat den österreichischen Bundesbahnen in der Neben­

bahnverordnung Leistungsaufträge für sämtliche öster­

reichischen gemeinwirtschaftlichen Regionalbahnen erteilt. 

Die Nebenbahnverordnung war und ist somit für die ÖBB die 

Voraussetzung für den Betrieb dieser gemeinwirtschaftlichen 

Regionalbahnen. 

Die teils mittelfristigen, teils längerfristigen Perspektiven 

für die einzelnen Strecken ermöglichten auch die Realisierung 

erfolgversprechender Attraktivierungsmaßnahmen. 

Für jene Strecken bzw. Streckenabschnitte, deren Leistungs­

auftrag derzeit mit Ende 1991 terminisiert ist, wird noch im 

Laufe dieses Jahres über eine Verlängerung zu entscheiden 

sein. 

Zur Zeit wird an den Entscheidungsgrundlagen für einen neuen 

Nebenbahn-Leistungsauftrag gearbeitet. In diesem Zusammenhang 

werden alle Aspekte und damit natürlich auch allfällige neue 

Perspektiven, die sich nach der öffnung des Ostens ergeben 

haben, zu berücksichtigen sein. 

In Anbetracht der Tatsache, daß derzeit die Entscheidungs­

grundlagen für eine Novelle der Nebenbahnverordnung erst 
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erarbeitet werden, kann eine seriöse Aussage über die Kosten­

Nutzen-Relation erst nach Vorliegen der entsprechenden Be­

funde getroffen werden. 

Zu Frage 2: 

"Mit welchem Verkehrsaufkommen rechnen Sie in der betroffenen 
Region nach Vollausbau des Zollamtes Schachendorf sowie nach 
Aufnahme des Betriebes eines internationalen Flughafens in 
Stein am AngerjSzombathely?1I 

Der Flugplatz Szombathely wird derzeit primär für den Sport­

flug mit Segelflugzeugen und kleinen Motorflugzeugen sowie 

als Werksflugplatz der Firma Auto Aero Co. (Hersteller von 

Segelflugzeugen) genützt. 

Für österreich ist es derzeit nicht abzuschätzen, welches 

Verkehrsaufkommen durch einen allfälligen Ausbau des Flug­

platzes Szombathely induziert wird, noch wie sich ein solches 

auf die einzelnen Verkehrsträger aufteilen wird. 

Auch hinsichtlich des im Ausbau befindlichen Zollamtes 

Schachendorf kann derzeit keine seriöse Aussage bezüglich des 

zu erwartenden Verkehrsaufkommens getroffen werden. 

Zu Frage 3: 

"Wird es einen Verkehrsverbund "Südburgenland" geben? 
a. Wenn ja, wann? 
b. Wenn nein, warum nicht?1I 

Ein "Verkehrsverbund Südburgenland ll wäre von den interessier­

ten Gebietskörperschaften zu initiieren. Der hiezu er­

forderliche Vertrag muß zwischen den Gebietskörperschaften 

abgeschlossen werden, wobei diese auch die Einnahmenausfälle 

(z.B. Durchtarifierungsverlust), die den beteiligten Unter­

nehmen im Rahmen des Verbundes entstehen, zu übernehmen 

haben. 

Vom Land Burgenland wurde jüngst der grundsätzliche Wunsch 

nach Einbeziehung der Bezirke Jennersdorf, Güssing und Ober-
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wart in das zur Zeit in Ausarbeitung stehende Modell für 

einen Verkehrsverbund im steirischen Zentralraum erstmals 

geäußert. 

Für die Bundesseite bekunde ich jedenfalls die Gesprächs­

bereitschaft, auch für dieses Anliegen eine geeignete Lösung 

zu finden. 

Mit dem Land Steiermark hat das Burgenland ebenfalls bereits 

Kontakt aufgenommen. Konkrete Vorstellungen über die Art der 

Einbeziehung müssen aber noch entwickelt werden. 

Zu Frage 4: 

"Da die derzeit kürzeste Fahrzeit von Wien nach Oberwart 2 
Stunden 40 Minuten beträgt, liegen die regionalpolitischen 
sowie gesarntwirtschaftlichen Effekte klar zu Tage. Wann beab­
sichtigen Sie diese Strecke zu verbessern? 
a. Ab wann ist mit welchen Maßnahmen auf der Strecke von 

Oberwart nach Friedberg (derzeitige Fahrzeit 40 Minuten 
für 20 Kilometer!) zu rechnen? 

b. Ab wann ist mit welchen Maßnahmen auf der Strecke von 
Aspang nach Wr. Neustadt zu rechnen?" 

Die Fahrzeit im Streckenabschnitt Wien - Oberwart beträgt 

2 Stunden 31 Minuten, in der Gegenrichtung 2 Stunden 

35 Minuten. 

In Anbetracht der begrenzten zur Verfügung stehenden 

Budgetmittel müssen die Vorhaben der "Neuen Bahn" auf 

einzelne, dringend erforderliche Schwerpunkte konzentriert 

werden . Daher ist ein Ausbau des gegenständlichen Strecken­

abschnittes derzeit nicht vorgesehen. 

Die Fahrzeit im Streckenabschnitt Friedberg - Oberwart 

(26 km, nicht 20 km) beträgt 36 Minuten, in der Gegenrichtung 

38 Minuten. 

Mit Einführung des "Neuen Austrotaktes NAT 91" wird zwischen 

Friedberg und Oberwart ein ann&hernd 2-Stunden-Regionalzug­

takt im AnschlUß zu dt::m Ei lzügen der Aspangbahn eingerichtet. 
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Weiters wird mit dem "Neuen Austrotakt NAT 91" im Streckenab­

schnitt Wiener Neustadt - Aspang - Hartberg ein 2-Stunden 

Eilzugtakt, der zwischen Wiener Neustadt und Aspang durch 

einen 2-Stunden-Regiona1zugtakt auf ein stündliches Angebot 

ergänzt wird, angeboten. 

In Wiener Neustadt werden darüberhinaus günstige Anschlußver­

knüpfungen mit dem l-Stunden-Eilzugtakt der Südbahn herge­

stellt. 

Wien, am Ao. Mai 1991 
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